
M11

Ausdehnungsgefäß

max. ca. 70°C

>=150Ltr./1000Ltr. 

Gesamt-

Wasserinhalt Heizung

R

1

M3

P3

Rücklauftemperatur (>65...72°C).

RLTemp. immer so einrichten  das sich 

eine  Vorlauftemperatur von ca. 80°C  

einstellt!

Unbedingt die Pumpe und die 

Rohrleitungen der Kesselleistung

anpassen! Speichergröße nach  max. 

Überbrückungszeit auswählen.

Kühlstrecke vor ADG bei Temp.>70°C!

Rückschlagklappen imer in senkrechte

Leitungsführung einbauen!

Spirovent/Judo

Gasabscheider,

an heißester Stelle

Schlammabscheider (JUDO)

mit Rückspühlung

und Magnet

PID
X

Pt100

W

M11

Holzvergaser mit

therm.Ablaufsicherung

Druckbegrenzer

Temperaturbegrenzer

P1

RV
PID

X

Pt100

W

M1

AT

RT

Pt100

Beispiel mit Rücklaufanhebung 

Öl Soll>48°C; Gas Soll>59°C

RV

zentraler RL

RV

In der  Hydraulikschaltung ist mit niedrigen 

Rücklauftemperaturen zu rechnen.

Kondensatanfall im Rauchgas  bei 

Temperatur im Rücklauf bei:

Ölbrenner < 48°C 

Gasbrenner < 59°C

Deshalb sollte beim Einsatz eines 

Heizwert-Öl/Gasbrenners immer mit einer 

Rücklaufanhebung gearbeitet werden.

Heizflächentemperaturen  müssen immer 

größer als die  Kondensatwerte sein!

Deshalb neue Öl/Gasbrenner immer als 
Brennwertkessel einsetzen! 
Kondensattemperatur kann dann 
unberücksichtigt bleiben.

Auch auf mehr als 2 Speicher

erweiterbar!

Parallelschaltung ab 40kW 

Leistung vorzugsweise 

einsetzen da sonst Einström-

geschwindigkeit zu hoch 

werden können.

Alle Anschlüsse am Kessel als

auch am Speicher als 

Thermosyphon ausführen.

Speicher mit Zusatzdämmung

>= 300mm vorsehen.

Kühlstrecke

bei Temp.>70°C

HV ca.80°C   VL

Pt100

WX
PID

HV >68°C   RL

A.-Gefäß

Sicherh.-

Baugruppe

Heizungsspeicher "n"

(Schichtspeicher)

ohne "Innereien"

z.B.Solarbayer SPS,

ca.2...2,5TLtr. pro 

15kW Leistung  des 

HV, Anzahl  Speicher 

beliebig.

Heizungsspeicher 1

(Schichtspeicher)

ohne "Innereien"

ca.2...2,5TLtr. pro 

15kW Leistung  des 

HV, Anzahl  Speicher 

beliebig.

Öl/Gasbrenner

EIN Temp.<Soll

Öl/Gasbrenner

AUS Temp.>Soll

S1

S2 Wassertemperatur

max. ca. 80°C
Wassertemperatur

max. ca. 80°C

Warmwasser FRIWA 

oder Speicher 

Friwa vorrangig, 

besonders bei 

kalkhaltigem Wasser

M

Radiatoren-

heizung

M
M1

P11

2

1

2R

P12

RV
PID

X

Pt100

W

M12

AT

RT

Fußboden-

heizung

M
M12 1

2R

Ölk. ca.68°C   VL

Ölk.   RL

VL

P4RV

Sicherh.-

Baugruppe

A.-Gefäß

PID

Öl/Gas-Kessel 

als Heizwertkessel

(kein Brennwert)

Rücklauftemp. immer 

Öl > 48°C;Gas >59°C

RL

M4

RV

KW

WW

Zirkulationspumpe

mit Rückschlagventil

SPEICHER

Die notwendige HV- Größe 

und Speichergröße ist 

abhängig von:

1) Heizlast des Hauses

2) Leistung HV

3) Größe Füllraum HV

4) Rücklauftemperatur der 

Heizung

5) Anzahl der gewünschten 

Auflegeintervalle

ADG

ADG

Speicher mit Zusatzdämmung ausführen ! total >= 300mm

Pt100
WX

PID

*1

*1 - zusätzliche 

Vorlauftemperatur-

regelung, hält 

Ladetemperatur zum 

Speicher konstant

alte Niedertemperaturkessel können nur über der 

jeweiligen Taupunkttemperatur  im Rücklauf (Öl ca 

48°C, Gas ca 59°C) gleitend betrieben werden!

Sonst unbedingt Rücklaufanhebung einsetzen!

AV-Absperrventile zur Reparatur

zusätzlich entsprechende 

Entleerundventile  vorsehen!

AV

AV

AV

AV

AV

AV

AV

1 Holzvergaser + 1Heizwertkessel Öl/Gas
auf Speicheranlage
mit Fußbodenheizung, Radiatorenheizung und WW-Bereitung

Die elektrischen Anlagenteile können komplett mit frei auf dem Markt 

verfügbaren Teilen zusammen gebaut werden!



M11

Ausdehnungsgefäß

max. ca. 70°C

>=150Ltr./1000Ltr. 

Gesamt-

Wasserinhalt Heizung

R

1

M3

P3

Rücklauftemperatur (>65...72°C).

RLTemp. immer so einrichten  das sich 

eine  Vorlauftemperatur von ca. 80°C  

einstellt!

Unbedingt die Pumpe und die 

Rohrleitungen der Kesselleistung

anpassen! Speichergröße nach  max. 

Überbrückungszeit auswählen.

Kühlstrecke vor ADG bei Temp.>70°C!

Rückschlagklappen imer in senkrechte

Leitungsführung einbauen!

Spirovent/Judo

Gasabscheider,

an heißester Stelle

Schlammabscheider (JUDO)

mit Rückspühlung 

und Magnet

PID
X

Pt100

W

M11

Holzvergaser mit

therm.Ablaufsicherung

Druckbegrenzer

Temperaturbegrenzer

P1

RV
PID

X

Pt100

W

M1

AT

RT

RV

zentraler RL

RV

Auch auf mehr als 2 Speicher

erweiterbar!

Parallelschaltung ab 40kW 

Leistung vorzugsweise 

einsetzen da sonst Einström-

geschwindigkeit zu hoch 

werden können.

Alle Anschlüsse am Kessel als

auch am Speicher als 

Thermosyphon ausführen.

Speicher mit Zusatzdämmung

>= 300mm vorsehen.

B32

Kühlstrecke

bei Temp.>70°C

HV ca.80°C   VL

Pt100

WX
PID

HV >68°C   RL

A.-Gefäß

Sicherh.-

Baugruppe

Heizungsspeicher "n"

(Schichtspeicher)

ohne "Innereien"

z.B.Solarbayer SPS,

ca.2...2,5TLtr. pro 

15kW Leistung  des 

HV, Anzahl  Speicher 

beliebig.

Heizungsspeicher 1

(Schichtspeicher)

ohne "Innereien"

ca.2...2,5TLtr. pro 

15kW Leistung  des 

HV, Anzahl  Speicher 

beliebig.

Öl/Gasbrenner

EIN Temp.<Soll

Öl/Gasbrenner

AUS Temp.>Soll

S1

S2 Wassertemperatur

max. ca. 80°C
Wassertemperatur

max. ca. 80°C

Warmwasser FRIWA 

oder Speicher 

Friwa vorrangig, 

besonders bei 

kalkhaltigem Wasser

M

Radiatoren-

heizung

M
M1

P11

2

1

2R

P12

RV
PID

X

Pt100

W

M12

AT

RT

Fußboden-

heizung

M
M12 1

2R

RV

KW

WW

Zirkulationspumpe

mit Rückschlagventil

SPEICHER

Die notwendige HV- Größe 

und Speichergröße ist 

abhängig von:

1) Heizlast des Hauses

2) Leistung HV

3) Größe Füllraum HV

4) Rücklauftemperatur der 

Heizung

5) Anzahl der gewünschten 

Auflegeintervalle

ADG

ADG

Speicher mit Zusatzdämmung ausführen ! total >= 300mm

Pt100
WX

PID

*1

*1 - zusätzliche 

Vorlauftemperatur-

regelung, hält 

Ladetemperatur zum 

Speicher konstant

AV-Absperrventile zur Reparatur

zusätzlich entsprechende 

Entleerundventile  vorsehen!

AV

AV

AV

AV

AV

1 Holzvergaser auf Speicheranlage
mit Fußbodenheizung, Radiatorenheizung und WW-Bereitung

Die Speichergröße und Leistung des Holzvergasers ist abhängig von : 

der Heizlast, 

der gefahrenen Rücklauftemperatur zum Speicher und 

der Leistung des HV sowie

dem Brennstoffvolumen des gewählten HV. 

Die Heizlast ist die benötigte Energie um ein Gebäude auf der gewünschte Raumtemperatur zu halten, diese 

ist eine gemittelte, außentemperaturabhängig Leistung in kW pro Stunde.

Die Rücklauftemperatur mit der max. Speichertemperatur bestimmt die speicherbare Energiemenge in einem 

vorhandenen Speicher.

Die Leistung des HV bestimmt wie schnell der Tagesenergiebedarf erzeugt werden kann. 

Das Brennstoffvolumen im HV bestimmt die Heizzeit des Holzvergasers bis zum Nachlegen.

Die benötigte Speichergröße wird damit nicht durch den Tagesbedarf an Energie bestimmt, sondern durch die 

oben genannten Kriterien. Damit muss nur die Energie in den Speicher geladen werden welche nach der 

Abschaltung des HV für die Restzeit der 24 h für die Gebäudeheizung benötigt wird.



Beispiele der Wärmenutzung aus dem Rücklauf einer Radiatorenheizung für eine FBH

Zusätzliche Niedertemperaturheizung (FBH) vorrangig beheizt durch 

Rücklauf einer vorhandenen Hochtemperaturheizung (Radiatoren) zur 

Absenkung der Rücklauftemperatur z.B bei Brennwertkesseln und zur 

Erhöhung der nutzbaren Speicherenergie. 

Der Einsatz eines Plattenwärmetauschers mit A.-Gefäß und Pumpe P121 

ist bei Einsatz älterer Kunststoffrohre vorzusehen. Wird bei 

Verbundrohren nicht mehr benötigt.

Änderung rechts ist GRÜN eingezeichnet und muß VOR dem zentralen 

Rücklauf erfolgen.

P1

RV
PID

X

Pt100

W

M1

AT

RT

zentraler RL

Radiatoren-

heizung

M
M1 1

2R

P12

RV
PID

X

Pt100

W

M12

AT

RT

Fußboden-

heizung

M
M12 1

2R

von Solar 

(vorrangig)

vom Speicher
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* Alle Rücklaufanschlüsse VOR

dem Anschluss 1 FBH!

*

VOR -->
grüne Linie bei Einsatz von vorrangiger 

Nutzung der Rücklauftemperatur 

Rad.-Heizung für FBH

M

A.-Gefäß

RV

P12

M12

grüne Teile beim 

Einsatz von PWT-

Platten-wärmetauscher

nur bei 

diffussionsoffenen 

Rohren
P121

Radiatoren-

Heizung

(Hochtemp.) Fußboden-

Heizung

(Niedertemp.)

zentraler RL

R
2

1

M

P1

RV

M1

1

R

2

** Anschluss 

VOR

zentralem 

Rücklauf!
PID

X

Pt100

W

M12

AT

RT

PWT

Spirovent

"von heißer" Zone

Nachheizen

von "warmer" Zone

Anhebung RL

z.B. Solar

bivalenter 

Mischer
bivalenter Mischer

Wärmespeisung aus 2  unterschiedlich 

Wärmequellen.

warme Zone vorrangig (z.B.Solar),

heiße Zone zum Nachheizen (Gas/Öl/Holz).

PID

XW

M1

AT

RT

Pt100
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RV
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W
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RT
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heizung

M
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heizung

M
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2R

vom Speicher

A
n

sc
h

lu
s 

w
e

it
e

re
r

V
e

rb
ra

u
ch

e
r

* Alle Rücklaufanschlüsse VOR

dem Anschluss 1 FBH!

geordnet nach der niedrigsten RLT!

*

Anschluss

VOR -->

M11

R

PID
X

Pt100

W

M11

RV

Warmwasser FRIWA 

oder Speicher 

Friwa vorrangig, 

besonders bei 

kalkhaltigem Wasser

M

P11

1

RV

KW

WW

Zirkulationspumpe

mit Rückschlagventil
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Verschaltung zum Erreichen möglichst niedriger Rücklauftemperaturen zum Speicher ohne solare Wärme

ACHTUNG!
M1,M12, sind bivalente 
Mischer!!
M11 ist ein 3-Wege-Mischer

ADG

Niedrige Rücklauftemperatur erhöht die nutzbare 
Wärmeenergie des Speichers!


